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Unser 6-Sterne-Vorstand
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An der Generalversammlung ist der Vorstand der Sportschützen Albisrieden-Urdorf einstimmig für eine 
weitere zweijährige Amtszeit bestätigt worden (von oben im Uhrzeigersinn): Albert Buchwalder 
(Präsident), Bruno Lässer (Sekretär), Ermanno Bachmann (Mitgliederwesen), Karl Meier 
(Schützenmeister intern), Heinz Gamper (Schützenmeister extern), Hansruedi Meier (Vizepräsident und 
Finanzchef). Mit dem grossen Applaus kam deutlich zum Ausdruck, dass man mit der amtierenden 
Regierung rundum zufrieden ist. 



Guet Schuss 

Nach dem „Winterschlaf“, den vielen General- und Delegiertenversammlungen und Saisonvor-

bereitungen haben nun in den Schiessanlagen auch die sportlichen Aktivitäten wieder begonnen. Die 

Sportgeräte und die Ausrüstungen wurden auf Vordermann gebracht und langsam schiesst man sich 

wieder auf Mouchen ein. Die Trainings- und Wettkampfpläne sind gedruckt, die Termine bekannt. Es 

kann wieder losgehen. Wir wünschen für die Saison 2018 „Guet Schuss“. 

 

Rolf Bättig neuer VSpZU-Präsident 
 

An der Delegiertenversammlung des Verbandes der 
Sportschützenvereine Zürich und Umgebung (VSpZU) in 
Wallisellen ist Rolf Bättig (Stallikon) zum neuen Präsidenten 
gewählt worden. Der bisherige Verbandsschützenmeister löst 
Jürg Spillmann ab, der während 15 Jahren den Teilverband 
leitete. Spillmann wurde für seine Verdienste zum Ehren-
präsidenten ernannt.  
Nach sieben Jahren Vorstandstätigkeit hat Heinz Meili (Leiter 
Förderkader) den Rücktritt erklärt und wurde von der Dele-
giertenversammlung zum Ehrenmitglied ernannt. 
Anstelle des bisherigen Verbandsschützenmeisters Urs Bättig 
konnte kein Nachfolger gefunden werden (es wird dringend 
einer gesucht) und Heinz Meili wurde nicht ersetzt, seine  
Funktion soll im Rahmen der Vorstandskonstituierung gelöst 

Der neue Präsident Urs Bättig und Ehrenpräsident Jürg Spill-         werden 

mann (r) sowie Ehrenmitglied Heinz Meili 
 

Militär-Weltmeisterschaften in Thun 
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Vom 29. Mai 

bis 6. Juni 2018 finden in Thun (Guntelsey) die 50. CISM (Con-

seil International du Sport Militaire) -Weltmeisterschaften statt. 

Erwartet werden Wettkämpferinnen und Wettkämpfer aus 

weltweit über 50 Nationen.  

In der Schweiz werden zum sechsten Mal Weltmeisterschaf-

ten der Militärschützen ausgetragen, nach 1971, 1976 und 

2005 zum vierten Mal in Thun. Ausserdem waren Liestal 1984 

und Chamblon 1994 Austragungsorte in unserem Land. 

Die Schweiz gehört zu den erfolgreichsten Medaillengewin-

nern seit ihrer Teilnahme an Welttitelkämpfen im Jahr 1968. Insgesamt gewannen sie 101 Medaillen (27 Gold/31 

Silber/43 Bronze), davon Gewehr 64 (14/24/26) und Pistole 37 (13/7/17).  

 

Peter Wohlgensinger neuer ZKAV-Präsident 

Peter Wohlgensinger heisst der neue Präsident des Zürcher 

Kantonalen Armbrustschützenverbandes (ZKAV). Er löst 

Paul Dummermuth ab, der schon vor zwei Jahren zu-

rücktreten wollte, nach Absprache mit Wohlgensinger seine 

Amtszeit aber verlängert hat. Neuer Kantonal-Schützen-

meister wurde Roland Bachofner. In einem etwas un-

gewohnten Ehrungsprozedere (bei der Abnahme des Prä-

sidialberichtes) wurde Dummermuth als Ehrenpräsident vor-

geschlagen und ernannt. Erst am Schluss der DV erhielt er 

dann aber mit einer „Standing Ovation“ den angemessenen 

Dank für seine grossen Verdienste. Alle anderen Vor-

standsmitglieder wurden „in globo“ für zwei weitere Amts-

jahre bestätigt.  
(vl): Peter Wohlgensinger, Roland Bachofner, Paul Dum- 

mermuth 



Der Kurs stimmt 

Personell unveränderter Vorstand für die nächsten zwei Jahre 
Die 18 Vereinsmitglieder waren an der von Präsident Albert Buchwalder geleiteten Generalversammlung in der 

„Bergermoos-Schützenstube“ in bester Abstimmungslaune. Der Präsident und die fünf Vorstandsmitglieder wurden, 

von grossem Applaus begleitet, für eine weitere zweijährige Amtszeit bestätigt. Die statutarischen Geschäfte mit der 

Abnahme des Protokolls der letzten Jahrestagung, dem präsidialen Bericht sowie der Jahresrechnung und des 

Budgets wurden ohne Diskussionen oder Einreden durchgewunken. Die GV-Teilnehmer setzten mit ihrer Zufrie-

denheit mit dem Kurs der „Regierung“ ein deutliches Zeichen.  

Finanzhaushalt im Griff 
 

Die Renovations-und Erneuerungsarbeiten der Anlage kosteten zwar Geld, war aber verkraftbar, wie Finanzchef 

Hansruedi Meier in seinem Jahresbericht darlegen konnte. Trotz rund 22‘000 Franken auf der Ausgabenseite in der 

Betriebsrechnung und trotz des roten Abschlussbetrages (-3‘400.-) geriet der Finanzhaushalt nicht aus dem Lot, 

zumal sich die Investitionen in der Werterhöhung der Anlagen niederschlugen. Für das laufende Jahr ist eine 

ausgeglichene Rechnung budgetiert.  
 

Kein Volksschiessen mehr 

 

Weil bei der geringen Teilnehmerzahl die Einnahmen und die Verbandsabgaben zu weit auseinander lagen wird 

künftig auf die Durchführung des Schweizer Volksschiessens verzichtet. Als Alternative dazu soll erstmals ein 

„Dorfschiessen“ angeboten werden, um der breiten Bevölkerung das Angebot zu machen, das Kleinkaliber-

schiessen auf die 50m-Distanz kennen zu lernen.  

Die jahrelange Freundschaft zwischen den Sportschützen und der Schützengesellschaft Waldshut/DE nahm der Vor-

stand zum Anlass, Oberschützenmeister Christoph Wasmer zum Ehrenmitglied vorzuschlagen. Die Mitglieder stimm-

ten spontan zu. (Die Ehrung erfolgt später). 
 

Das Kantonale im Visier 

 

Im Mittelpunkt des Wettkampfprogrammes 2018 steht zweifellos das Zürcher Kantonalschützenfest im Limmattal. 

Festzentrum wird die Stadthalle Dietikon sein und für die sportlichen Aktivitäten Gewehr 50m steht die Anlage Höngg 

zur Verfügung. Darüber hinaus findet im Bergermoos das Kantonale Verbandsschiessen und der Tag der Match-

schützen im Rahnen des Kantonalschützenfestes statt. Im Programm  steht überdies der Besuch an der traditionellen 

„Chilbi“ In Waldshut..  
 

Weiter im Text 

 

Die Sportschützen Albisrieden-Urdorf sind auf Kurs. Der 
kleine Verein wagte sich neben den sportlichen Aktivitäten 
an grosse bauliche Veränderungen und Reparaturen in 
der eigenen Anlage im „Bergermoos“. Die „grössten 
Brocken“ sind derzeit ausgeführt, noch aber stehen 
weitere Restaurierungen und Erneuerungen an (Schei-
benelektronik, Toilettenanlagen etc.) an. Für ehren-
amtliche Fronarbeit  ist in jeden Fall auch in nächster Zu-
kunft gesorgt.     

                                                                                                                                     Nur knapp die Hälfte der Mitglieder an der DV 

******************************************************************** 



 Wussten Sie schon, dass …  

…unser Vorstandsmit-
glied Heinz Gamper beim 
Nachbarverein Feldschüt-
zen Birmensdorf im letz-
ten Jahr Vereinsmeister 
300m geworden ist. Er 
setzte sich mit dem 
Standardgewehr mit vier 
festen Resultaten und ge-
werteten sechs von acht 

Wettkampfprorammen erfolgreich durch. Die 
Sportschützen Albisrieden-Urdorf gratulieren. 
 
… sich der Umbau des „Albisgütli“ weiter verzögert. 
Weil Stadt und Kanton noch keine Finanzie-
rungszusage gesprochen haben, musste die Sa-
nierung kurzfristig um ein Jahr verschoben werden. 
Diese soll nun im April 2019 beginnen und rund 
neun Monate dauern.  

 
… dass der neue VSpZU-Präsident Rolf Bättig (r) 
unserem Präsidenten Albert Buchwalder an der 
Delegiertenversammlung in Wallisellen den Ehren-
trunk kredenzte 
 
…eine japanische Fernsehequipe die Standschüt-
zen Neumünster in Höngg besuchte und Film-Auf-
nahmen von jugendlichen Schützinnen und Schüt-
zen machte, um zu zeigen, wie sie in ihrer Freizeit 
mit Waffen umgehen und diese handhaben.  
 

…in diesem Jahr keine 
Europameisterschaft im 
Armbrustschiessen der 
Match-Division durchge-
führt werden kann. 
Grund dafür ist, weil kein 
Organisator gefunden 

werden konnte. Hingegen trägt die Field-Division 
ihr Europa-Championnat 2018 in Pärnu in Estonien 
aus.  
 

…der Vorstand beim Zürcher Bezirks-
schützenverband (BSVZ) wieder kom-
plett ist. Nach seiner Weltreise wurde 
Felix Hanggartner als Verbandskassier 
gewählt 

 

 
…man sich an den 10-m-Schweizermeisterschaf-
ten in Bern einfach auch trifft. Am Walther Ser-
vicestand (vl) Roger Geissbühler (Pistolen-Spe-
zialist), Karlheinz Wilhelm (Service-Mitarbeiter von 
Walther Waffen und Mitglied unserer befreundeten 
Schützengesellschaft Waldshut), Werner Hirt 
(Newsletter-Redaktor), Krysztof Kucharczik (ehe-
maliger Schweizer Pistolen-Nationaltrainer und 
heute Service-Mitarbeiter von Walther-Waffen) 
 

…gemäss Geburtstagsliste eines 
unserer Aktivmitglieder am 5. April 
die Schallmauer 80 überschreiten 
wird. Wir gratulieren Jak Petermann 
zum runden Geburtstag und wün-
schen ihm alles Gute. 

 

… an der Ausstellung „Fischen, Jagen, Schiessen“ 
in Bern auch viele Kontakte und der Austausch von 
Gedanken gepflegt werden. Wir trafen zufällig die 
Repräsentanten der USS- Schützenversicherung 
und ProTell bei einem „Smalltalk“ am USS-Stand. 
(vl) a Br Hanspeter Wüthrich (Präsident ProTell) 
und Michéle Häsler (Sekretärin ProTell) sowie 
Maggy (Administration USS-Versicherungen) und 
Rudolf Vonlanthen (Präsident USS-Versiche-
rungen). Kurze Zeit später ist Wüthrich als ProTell-
Präsident überraschend zurückgetreten.  
 

Der heitere Schlusspunkt 

 
Er: Weshalb bekomme ich eine Billag-Rechung, ich 

schaue doch  nie TV oder  höre Radio  ! ? 
Billag: Aber sie haben das Gerät dazu. 

Er: Warum bekomme ich dann keine Kinderzulagen ? 
Billag: Wieviele Kinder haben sie denn? 

Er: Keine, aber ich habe das Gerät dazu ! 

 


